
Mit  dem Girokonto  der  SPARVOR  kommen  Sie leicht  durch
firmnziel}e  F,ngpässe.  Ihr  persönlicher,

Überziehungsrahmen  macht  Sie flexibel  und  nnahhängig.
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elkinder.  Wegen  ihrer  menschli-
hen  Größe,  Bescheidenheit  und
2iite war  und  ist  sie überall  beliebt.
iis zu ihrem  76. Lebensjahr  war  sie
erngesund.  Seit  einem  Verkehrsun-
tll 1971, bei  dem  sie  schwer  verletzt
-pyd(;,  lBbt  sie  bei  ihrer  Enkelin  Re-
ate Roilo  in Landeck,  mit  welcher
e eine  besonders  herzliche  Zunei-
ung  verbindet.  Die  Jubilarin  genas
uar  von  ihren  Verletzungen,  verlor  "
»er vor  acht  Jahren  das  Augenlicht.
aotzdem  behielt  sie ihre  Lebens-
eude,  ihr  sonniges  W'esen  und  ihr
irkes  Gottvertrauen.  Auch  noch
it90Jahren  strömt  sie  viel  positive
:benskraft  aus, ist geistig  frisch

Kapel1meister  von  um1iegenden  Ka-
pellen  sowie  der  Obmann  des
Bezirks-Blasmusikverbandes  Hof-
rat  Dr.  Lanser  u. Bezirkskapellmei-
ster  Prof.  Alois  Wille  waren  er-
schienen.

Kapellmeister  Walter  Sprenger

dichte  und  Sprüche  zur  Auflocke-
rung  bei.  Auch  die  beiden  Kinder  -
PetterCarmenund  Siegele  Bernhard
-  konnten  rnit  ihren  Gedichten  von
Luisp  Henzinger,  von  Claudia  Lech-
leitner  eingelernt,  einen  netten  Bei-
trag  leisten  und  ernteten  viel  Beifall.

Das  Konzert  gefieldemPublikum,

welches  sich  durch  den  reichlich  ge-
spendeten  Applaus  sehr  dankbar
zeigte.  Die  Besucher  wurden  dafür
mit  mehreren  Zugaben  belohnt.

Juen  Otto

An  der  Gesundheitsabteilung  der
Bezirkshauptmannschaft  Landeck.
Innstraße  15, werden  Masern-
Mumps-Impfungen  für  Kinder  ab
dem  14. Lebensmonat,  jeden  Diens-
tagvormittag  und  nachvorherigerte-

1efonischer  Anmeldung  durch-
geführt.



r

gegen  eine  Kunst,  die  Christus,.

den  Gekreuzigten,  durch  eine  un-

notwendjge  nacjde  Darstellung

entehrt  und  aufs  neue  dem  Ge-

spöttmancher  Vorübergehenden

preisgibt,  die  andern  kämpfen  ve-

hement  für  diese  Nacktheit  und

die  Freiheit  der  Kunst.  Sie  werfen

die  Gegenseite  Pharisäertum

und  Untoleranz  vor  und  es  wird

zurückgeführt  auf  die falsche

kirchliche  Sexualerziehung  von

früher.

Welche  Früchte  bringt  eine  mo-

derne  Glaubensverkündigung

undneue  EinstelIungzurSexua7i-

tät?  /n Holland  wird  sie  seit  über

25 Jahren  praktiziert.  Als  der

Papst  vor  einem  Jahr  das  Land

besuchte,  forderten  dieaprogres-

siven  Katholiken  von  ihm  das

Recht  auf  sexue1le  Beziehungen

vor  der  Ehe,  auf  Abtreibung,  Ho-

mosexualität  u.s.w.  Wochenlang
vorher  wurde  in den  Medien  ge2

gen  den  Papst  gehetzt  und  er  in

unflätiger  Weise  verspottet,  ja  in

manchen  Städban  gab  es  P1akate

mit  Aufrufen  zum  Mord  des  Pap-

stes.  Einer  der  führenden  Vertre-

terdieser»befreiendenLinie«,  der

Priester  Huub  Oosterhuis,  findet

den  »»offiziellen  römisch-

kathOliSChen  GOff((  immer  mehr

als einen  abscheulichen  Gott,

weil  er  die  Menschen  erniedrigt.

Er  hat  schon  vor  Jahren  geheira-

tet.  SeineEhe,  ausder2Kinderda

priesterOtto  Neururerdenken,  an

den  alten  Fließer  Pfarrer  und  sein

segenrejches  Wirken,  an  unsere

Heilige  Nötburga.

Darum  wehren  wir  uns  gegen

einen  falschen,  modernen  Zeit-

geist,  der  seit  Jahren  versucht,

auch  bei  uns  kostbare  Werte  zu

zerstören  wie  die  Ehrfurcht  vor

Gott,  Schamhaftigkeit  und

Keuschheit,  Treue  jn der  Ehe,

Achtung  vor  derr'i  werdenden

Leben.

Kämpfen  wir  gegen  die  gefährli-

che  geistige  Umweltverschmut-

zung,  die  von  verantwortungslo-

sen  Fernseh-  und  Radiosendun-

.gen,  schlechten  Büchern  und

Zeitschriften  ausgeht.  Sie  ist

schlimmer  als  die  Radioaktivität

der  Atomkraftwerke,  weil  sie  un-

ser  ewiges  Hei1  gefährdet.  Hinter

afl  den  krtümern  und  Verirrungen

unserer  Zeit  steht  letztlich  der

LügnervonAnbeginn,  eine1ntelli-

genz,  die  uns  *eit  über1egen  ist.

Wir  schützen  uns  am  besten  vor

ihm,  wennwiraufdiehören,  dieer

'am  meisten  fürchtet  -  aufMaria.

Sie  bittet  uns  um  die  Umkehr  des

Herzens,  um  viel  Gebet  und  frei-

willige  Opfer  und  Verzichte.

Also,  auf  zum  Kampf  mit  diesen

Waffen!  Halten  wir  alle  fest  zu-

sammenl  Mander  es  isch  Zeit!

Gerda  Ruefz

Stanz

Piffari  Ensemble  -

Abschied  im  Fernsehen
(UT)  Sieben  Jahre  sind  bereits  seit

der  Gründung  des  Piffari  Ensembles

vergangen.  Nachwertvollerundteils

sehr  erfolgreicher  Tätigkeit  im

Gruppenspiel,  blasen  die Musiker

des Ensemb]es  am 27. Mai  1986  in

Wien  den  Schlußmarsch.

Halten  wir  einen  kleinen  Rückblick

auf  diese  sieben  Jahre:

1979 entschlossen  sich  vier  junge

Musiker,  neben  der  Tätigkeit  in der

Blasmusik  auch  Ensemblesptel  zu

betreiben.  Es kamen  nach  fleißiger

Probenarbeit  Einladungen  zustande,

die  selbst  größte  Optimisten  für  un-

möglich  hieiten.  So musizierten  die

Musiker  in verschiedenen  Galerien

in ganz  Österreich,  eröffneten  ver-

schiedene  Ausstellungen,  machten

Rundfunköufnahmen  im  ORF,  Lan-

desstudio  Tirol.  gestalteten  Schloß-

konzerte  und  komponierten  und  ar-

rangierten  diverse  Bläserstücke,

welchedann  sehrhäufig  auch  öFfent-

lich  aufgeführt  werden  konnten.

Auch  beim  »+Wettspie)ti  der  AK  Tirol

musizierte  man  mit  und  konnte  sich

dabei  für  die  Schlußveranstaltung  in

Innsbruck  qualifizieren,  wo  man  im

JnnsbruckerKongresshaus  vor  nahe-

zu 1500  Zuhörern  ein  halbstündiges

Konzert  gestaltete.

Von den  schon  erwähnten  Eigen-

kompositionen  sei  das  »Quartett

1984,  gewidmet  Herrn  E1mar

KOPP«,  und der Choral +Judas  Thad-
däus«« angeführt,  welche  mit  zahl-'

reich  arrangierten  Ragtimes  und  Pol-

kas  zuin  Standardrepertoire  des En-

sembles  zählten.

Man  konnte  dem  Publikum  zu  Ohren

führen.  daß  es neben  Radetzky-

n'iarsch  und  Schneewalzer  noch  eine

det,  solle  sich  mög]ichst  in ein  En-

semble-  eingliedern.  Wer  InteresSe

am Notenmaterial  des Piffari  En-

gembles  hat,  möge  einFach  an das

Gemeindeblatt  Landeck,  Kenmyort

PIFFARI  schreiben,  und  erhält  an-

wol]en  sich  mit  diesem  Auftritt  bei

allen  Liebhabern  und  Gönnern  ihrer

Musik  über  TV  bedanken.  Es  wurde

wertvolle  Arbeit  geleistet,  Arbeit,

die  ftir  folgende  Ensembles  von  gro-

ßer  Bedeutung  sein  wird.

Piffari  Ensemble

Der  Chor  »Naaba  Sanom«  bringt

afrik.  Schwung  nacb  Pfunds
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(pdi)  Über  Einladung  der  Caritas

wird  sich  im  Zuge  einer  großeö  Tour-

nee der  bekannte  afrikanische  Chor

»Naaba  Sanomti  voin  16. bis  25. Mai

1986  in Tirol  aut'halten.  Konzerte  ge-

ben  sowie  Gottesdienste  und  Maian-

dachten  gestalten.  Es handelt  sich

bei  diesen'i  Ensemble  um  den  Pt'arr-

chor  von  Gounghin  in Ouagadougou

in Burkina  Faso  (ehei'nals  Obervol-

ta).  derüber  Afrika  hinaus  große  Be-

karrntheit  erreicht  ha[.

Naaba  Sanom  versteht  es.  das  afrikii-

nische  Wesen  glanzvoll  und dyna-

inischin  Musik  und  Thnz  erlebbarzu

inachen.  Der  Chor  isl mit  großem

Erfolg  schon  iin  Jahre  1982  in Tirol

aufgetre[en.  Burkina  Faso  und  Tirol

sind  durch  die  nun  schon  13 Jahre  ai

dauernde  Sahel-Dürrehilfe  in besoi

derer  Weise  mit diesem  afrikan

schen  Staat  verbunden.  Die  Auftrit

von Naaba  Sanom  sollen  nicht  zi

letzt  Dank  für  diese  Hilfe  sein.

Die  Auftriiie  im  einzelnen:

Donnerstag,  22.5.1986:  11.45 UI

Gottesdienst,,  Gymnasium  Leopol

num in  Hall;  20 Uhr  Konzert

Ehrwald

Freitag,  23.5.  1986:9.40  UhrKonzt

Gynmasium  Imst:  18.30  Uhr  Maia

dacht  Pförre  Götzens,  20 Uhr  Ko

zert  in  den  Ursu1inensälen

Innsbruck

Sonntag,  25.5.1986:  9 Uhr  Gottt

dienst  in Pfunds.



T,anr1eckt"r  Sommerkonzerte  1986

.. "OH-OH,'  T/OER
LIE(iT MAL W/EDER /

ALlF  DER LAt/ER<

überaus  schwierig,  klingt  aber  sehr
gut  und  festlich.  Aus  Grenoble
kornmt  wieder  Fe1ici6n  Wolff,  er ist
Titularorganist  zu St. Andre  in  Gre-
noble  und  emeritierter  Konservato-
riumsprofessor.  Sein  schönes  Kon-
zert  in  Landeck  vor  zwei  Jahren  Ml-
lidierte  damals  mit  anderen  Veran-
stalfüngen,  mit  der  erneuten  Einla-
dung  Wolffs  soll  sein  Rang  als Kon-
zertorganist  unterstrichen  werden.
Das  vierte  und  letzte  Orgelkonzert
bestreitet  der  junge  Kufsteiner,Mu-
sikprofessorHelmuthLuks*,  derin
Wien  studiert  und  ffir  Landeck  ein
wunderschönes  Konzertprogramm

'zusammengestellt  hat.
Vier  Schloßkonzerte  sollten  wie-

der  die Gotische  Halle  von Schloß
Landeck  füllen.  Bereits  ffir  Diens-
tag, l.  Juli,  20  Uhr,  konnte  als  k%ine
Sensation  &  Landeck  das Stamitz

: QuartettausPraggewonnenwerden,

das einen  Monat  später  auch  in  der
Galerie  St. Barbara  in  Hall  spielen
wird.  DreiWochenspäterwirdProf.

Hermannn  Delago  aus Landeck-
Zams  rnit  seinem  Bläserensemble
Penföton  im  Schloß  spielen.  Er  hat ,
die  schönsten  Stücke  aus derrKOn-
zerten  der  vergangenenJame  ausge-
wählt  und  neu  durchgeseheü.  Schö-
ne Barockröusik  werden  die  »Affetti
Musiöali«'aus  Innsbruck  am Diens-
fög,  5. August,  ziunVortragbringen.
DieMusikervermitteln  diese  Musik
unter  Verwendung  alter  Insömente

und  legen  besondereÖ  Wert  auf  ein
originales,  authentisches  Klangbild.
Schließlich  wird  am Samsfög,  23.
August,  das Ensemble  »Concilium

- Musicum««  aus Wien  atneisen  und
ein  Konzert  anbieten,  das unter  dem
Motto++Freundedes  Hauses  Mozart««

steht. Neben Mozart  stehen auch @e-
diegöneKompositionenvonMozarts

. Zeitgenossen  am Programm.
Die  Eintrittspreise  für  die  SchloB-

konzerte  sind  äußerst  günstig  gehal-
ten  und  kosten  fiir  Erwachsene

Schloßmuseum  T,andec,k:
Umfangreiches  Schlechtwetterkulturprogramm

Ein'  umfangreiches  Programm
abietetauchheuer  wiederdas  Schloß-
museum  Landeck  gemeinsam  mit
dem  Kulfürreferat  der  Sfödt.  Neben
demSchloBmuseum  selbst,  das heu-
er vom  31. Mai  bis  zum  21. Septem-
ber  durchgehend  geöffnetist,  gibt  es
3 Ausstellungen,  4 Schloßkonzerte
und  3 Amateurffünabende.

Die  erste  Ausstellung  zeigt  die  Sea-
riea»JugendinderSchloßgalerie«(31.

Mai  bis 15. Juni),  in  der  junge  Nach-
' wuchskünstler  des  Bezirkes  ihre
Werkepräsentieren.  Darauffolgtder.

' Höhepunkt  des Sommers,  die sehr
sehenswerte  Schau»100JahteFeuer-

wehr  im Bezirk  Landeck«.  Diese
Ausstellung  ist  vom  21. Juni  bis  zum
31. August  zu sehen und zeigt  die,
Entwicklung  des Feuerwehrwesens
im  Bezirk  anhand  alter  Geräte,  Aus-

S 80.-,  für  Schüler  und  Studentei
S 50.  -.  Der  Kartenverkauf  erfolg

 am jeweiligen  Konzertabend  an de
Abendkasse  im Schloß  Landeck.

Betalung  m Erziehungs-  und
Schulltagen

Landack.  unchsltaile  43
Sprechlag  I)ienstag  9-12  ulv
Tel VotanmeIdutig0544214ü4(
ode+  05222/32093

tüstungsgegenstände,  Uniformen,
.Urkunden  und Photos  der letzten
hundört  Jahre bis zum  derzeitigen
Sfönd. Den  Abschluß  der  füsste]-
lungen  bringt  das Kulturreferat  mit
»Erich  Horvath«,  einem  jungen
Künstler  aus Graf  bei  Landeck,  der
seine  neuesten  Ölbilder,  Aquarelle
und  Zeichnungen  zeigt  (6. Septem-
ber  bis 21. September).

Die  SchloJ3konzerte'finden  am 1.
und  22. Juli  sowie  am 5. und  23. Au-
gust sfött, bringen  nationale  und
internationale  Künstlermit  großteils
alter  Kammermusik.

Als  Abrundung  des Programmes
gesföltet  der bekannte  Landecker
Amateurfilmer  Walter  Steiner  drei
Abende  mit  seinen  Filmen,  am 14.
und  28. Juli  und  am 1l. August.
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ger  an. .i

pdi)Miiein6mFestgottesdienst, ze-
:briert \. von  Diözesanbischof

)r.  Reinhold  Stecher,  und  einem  an-

chließenden  Fesfökt  feierte  die  Pä-

lagogische  Akademie  der  Diözese

nnsbruck  in  Zams  am  vergangenen

)iensfög,  6. Mai  1986,  das

50jährige  Bestehen  der  Lehreraus-

+ildung  in  Zams.  Neben  hohen  Ver-

retern  aus  Kirche,  Schule  und  Poli-

ik  hatten  ffiich  zamreiche  Studenten

md  Absofüenten  der  Akademie  ein-

4efunden.
3eist1icher  und  zugleich  rnüsikali-

icher  HöhepunktwarderFestgottes-

dienst,  in  dessen  Rahmen  ein  Chor

der  Absolventen  und  Studenten  zu-

sammen  mit  Mitglieaern des Sfödti-

schen  Symphonieorchesters  Inns-

bruck  sowie  den  Solisten  Annelies

Hückl,  Maria  Luise  Thüringer,  Rai-

mund  Ebenbichler  und  Peter  Hopf-

gartner  unter  der  Leitung  von  Alois

Willedie  »Jubelmesse«vonCarl  Ma-

ria  von  Weber  aufffihrten.  An  der

Gestaltung  des Festaktes  beteiligten

DENNIS

sich  auch  die  Kinder  der  Übungs-,

schulen  der  Akademie.

Diözesanbischof  Dr.  Reinhold  Ste-

cherunterstrichinseinerFestpredigt

vier  Akzente,  die seiner  Meinung

nach  eine  christlich  orientierte  Leh-

rerausbildung,  prägen  sollten.  An

christlichen  Pädagogischen  Akade-

mien  soll  laut  Stecher  eine  Haltung

der  Autorität  vermittelt  werden,  die

sich  als Dienst  versteht.  Gegenüber'

den  Strömungen  des Intellekfüalis-

musundder»»Verkopfung«müsseder

»Primat  des Herzens«  gelten.  Wei-

ters  sei'eswichtig, eingesundesMiß-+

trauengegenden»Ku'ltderMachbar-

keit  aller  Dinge«  auch  und  gerade  im

pädagogischen  Bereich  zu  ent-

wickeln.  Und  schließlich  müßten

alle  Fächer  und  Bestrebungen  einer

christlichen  Pädagogischen  hade-

mie  den  »sinnstiftenden  Horizont«

durchscheinen  lassen,  der  im  Chri-

, 'stusglauben  offenbar  wird.

 ' Für  die  Lehrerschaft  der  Akademie

war  das Jubiläum  Anlaß,  eine  Fest-

schrift  herauszugeben,  die  im  Rah-

mendes  Fesföktes  vorgestelit  wurde.

Darin  weist  der  jetzige  Direktor

Mag.  Gottfried  Juen  nach,  daß  der

Orden  der Barmherzigen  Schwe-

stern,  der  1811 in Zams  Fuß  gefaßt

hat,  mit  der  Schaffung  einer  Ausbil-

dungsstättefürLehrerinnenimJahre

1836  für  den  von  den  Zentralbehör-

den  in  Innsbnick  und  WiÖn  vielfach

vernachlässigten  Raum  des Tiroler

Oberlandes  eine  Pioniertat  gesetzt

hat.  Orden  und  Bildungsstätte  #ur-

den  zu  einem  Zentrum,  von  dem  aus

'zahlreiche  Schulen  bis ins AuJ3er-

fern,  nach  VoFarlberg  und  Liechten-

stein  gegfündet  und  durch  viele  Jah-

. re auch  von  ordenseigenen  Kräften

geführt  wurden.  1973 übergab  der

Orden  die  Lehrerausbildung  an der

Diözese  Innsbruck.  -

.Heute  zählt  die  Akademie  181 Stu-

det'ten,  die  von  61 Lehrern  unter-

richtet  werden.'WieDirektorJuenin

seiner  Ansprache  hervorhob,  leide

die  Akademie  unter  Raumnot,  biete

als  kleine  Aristalt  jedoch  die  gro&n

.Vorteile  einer  intensiven  Arbeit  in

kleinen  Gruppen,  die  Möglichkeit

des  persönlichen  Umgangs  zwi-

schen  Professoren  und  Studenten  so-

wie  eine  fast  familiäre  Atmosphäre.

Dir.  Juen  dankte  dem  Orden  der

Barmherzigen  Schwestern  für  sei-

nen  vieljährigen  Einsatz  im  Dienste

der  Lehrerausbildung  und  bat  alle

verantwortlicheh  Stellen  um  Wohl-

wollen  und  Hilfsbereitschaft  bei  der

.'Weiterfühning  der  ,Akademie,  die

mit  den  ständigen  Anforderungsän-

derungen  Schritt  halten  müsse.

In  seinem  Festvortrag  zeichnete

Min.  Rat.  Dr.  August  Brosch  vom

Unterrichtsministerium,  der  zu-

gleich  die  Grüße  des Bundesmini-

sters  überbrachte,  die  hochinteres-

sante Geschichte  der  »Lehrerbil-

dung  in  Österreich  unter  besonderer

Berücksichtigung  Tirols«  nach.  Ein

klares  Bekenntnis  zur  Akademie  in

Zams  sprach  im  Sinne  einer  begi-

ßenswerten  »Pluralität  der  Ausbil-

dqng«  u.a. Landeshauptmann-Stv.

" Dr.  'Fritz  Prior  aus. Die  Feier  des

175jättrigenBestehens  des  Kranken-

O,
Il "',  8  DI f. Architektur, Buchhalter(in)

Kalkulant(in]  miiKenntnissenimIn-

sföllationsbereich.  Radio-  und  Fern-

sehtechniker(inl  Radio-  und  Fefö-

sehmechanikermeister(ini  Bau-

und  Möbeltischler(in'i.  Chemiewer-

)a 71 kfüehrr(:nr)(fösip.rSecnhgrmiftenmferaloenr)(inDlr.'R'feeliI
sebürofachangestellte(r)  rnit

Englisch-  und  Französischkenntnis-

sen.  Geschäftssiellenleiter(inl.  tech-

nische(r)  Zeichner(in),  leitende(r)

Angestellte(r),  Stahlbautech-

niker(in)

Stellenangebotefürdie  Somtnersai-

L'.3o  @ BuLLs  son 1986 liege,n beim Arbeitsamt
Landeck  auf.

UUIE 5CHLAFT E-UER FAFl'DANN  EIH '2: k;!'ieffi;rtföagl:ffi;p.';tr;r;g:

Arztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

vom  17./1&/19.5.86

Sanitätssprengel  Iandeck/

Pians/Zams/Schonwtes/Fließ.

17./18.5.:  Dr.  Kössler  Martin,

prakt.  Arzt,  Landeck,

Tel.  Ord..05442/4212,

, Whg.  05442/2296.

19.5.  : Dr.  Mathies  Kurt,  Spren-

gelarzt,  Zams,  Tel.  05442/2351.

Sanifötssprengel  St.  Anton/

Pettneu:

Dr.  Rettenbacher  Daniel,  St.  An-

ton  Nr.  394,  Tel.  Ord.  05446/3200,

Whg.  05446/3232.

Sanitätssprengel  Kappl/

Galtür:

Dr.  Thöni  Walter,  Ischgl,

Silvretfö-Seilbahn-Talsfötion,

Tel.  05444/5256.

 Sanifötssprengel  Oberes

Gericht:  i
Hauptdienst  Sa  7-Mo  7 Uhr

MR  Dr.  Köhle  Alois,  Ried  i.o.

Nr.  51, Tel.  05472/6Z76.

Dr.  Zerlauth  Ekkehard,  Pfunds

Nr.  45,  Tel.  05474/52C)7.

Falls  der  diensföabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  sein  sonte,  rufen  Sie  das  Rote

Kreuz  in  Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/:%37 an.
Der  Sonnfögsdienst  dauert  je-

weils  von  Samsfög,  7 Uhr  bis  M(l-  '

fög,  7 iJhr.  Bei  den  Sprengeln  s

Prutz/füed  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonnfögsdienst  von

Samsfög,  12 {Jhr  bis  Monfög,  7

Uhr.

und  Feierfögsdienst

vom  17./18./19.5.86

Imst  und  Iandeck:

Samsfög  und  Sonnfög  von

9 bis  ll  [för

17./18.5.:  Dr.  Rinner  Günther,

Sfönz,  Stampfle 71  Tel.

05442/4343.

19.5.  : Dr.  Walch  Robert,  See,

Paznaun,  Au  190,.Te1.  05441/460.

Tierärztlicher  Sonn-

un«j  Fpiprtqgqr1i(iHrJi

vom  17./18./19.5.86

Bezirk  Iandeck:  {-

18.5.  : Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

Tel.  05445/268.

19.5.  : Dr.  Josef  Wibmer,  Land-

eck,  Tel.  05442/4233.



lO.J.

Konzert  in  Iandeck
Der   Verein  Kontakte  lädt am

Sarnsfög,  dem  24. 5. 1986  um  20.00
' Uhr  zu einem  Konzert  der  Irnster
Musikfreunde  in die  Aula  des Bun-
desrealgymnasiums  Landeck  ein.

Kurs  im  Kaunertal
Der  Kurs  für  das Einlesen  in alte

Schriften  findet  wie  angekündigt
vom  23. Mai,  15.00  Uhr  bis  25. Mai,
12.00  Uhr  im  Hotel  WeiJ3seespitze
im'Kaunertal  sfött.

Vollwert  Kochkurs

in  Prutz
VollwertKochkursvomVereinna-

türlichen  Lebens  in Prutz  in der
Schulktiche  am 17. Mai  um 14.00
Jhr. Referentin  Anita  Hofer.

Anmeldung  unter  Te%.
05472-6918;  Unkostenbeitrag:  Mit-
glieder  S 100.-,  Nichtmitglieder
S 130.-.
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I Arii  27. uai  7986  teiern  serr

Anton  und  Frau  Anna  Weißen-
bach  aus  Landeck,  FHrstra8e
78, ihren  40.  Hochzeitstag.
Dazu  gratulieren  herzlichst
die  Kinder  mit  Familien.

Frau  Rosemarie  Müller,  Land-
eck,  Malserstraße,  feierte  am
10.  Mai  Geburtstag.  Nach-
träglich  wünschen  wir  unse-
rer  lieben  Torten-Rosi'al1es,
.alles  Liebe  und  Gute.

Deme  Tortenkinder

TIROLER
SEfüORENBUND
Ortsgruppe Landeck

Obmann Hans Schrötter

Unsere  nächste  Tagesfahrt  findet  am
Diensfög,  dem27.  Mai  1986  sfött.  Sie'
bringt  uns nach Hinterthiersee  bei
Kufstein.  Das Mittagessen  werden
iir  im  Gasthof  »Neuwirt«  einneh-
tfün.  Am  Nactunittag  werden  wir
uns  im  gleichen  Gasthof  zum  Kaffee
einfinden.

Abfahrt  beim'Parkplatz  Gymnasium
iim  8 Uhr,  beim  Vereinshaus  (Kino)

'um  8.10 {Jhr.
Anrneldungen  zu dieser  Fahrt  im
Kiosk  Matt  bis spätestens  Freifög,
23...Mai,  12 Uhr.  Rückkehr  gegen  
19 {Jhr.

Firmung  verschoben
Die  Firmung  in  der  Pfarre  Mgia.

HirnmelfahrtinLandeckwurdevom

24. Mai  auf  Samsfög,  dem  14. Juni
1986  um  18.30  {Jhr  verschoben.

Alle  auswärtigen  Firmlinge  mö-
gensichbitteimPfarramt  anmelden.

Spoi  Lvereiii  Tösens
Der  Sportverein  Tösens  lädt  am

Sonntag,  dem  18. 5. zum  Fußballp-
fingstturnier  am  Sportplatz  und
Sportball  im  Dorfzentrum.

Programrn:  9.451Jhr  Eröffnung  
des Turniers,  10.OO Uhr  peginn  des
Turniers,  14.30  Uhr  Beginn  der  Fi-
nalspiele  (Mannschaften  aus  der
Schweiz,  BRD  sowie  Tirol),  20.30
Uhr  Sportball  im  Dorfzentrum  mit
Preisverteilung,  Eintritt  S 50.-, Mu-
sik:  Orig.  Almrauschklang  aus
Jenbach.

ÖVP-Sprechtag
Der  Sprechfög  mit  Sozialreferent

Werner  Doblander  am Diensfög,
20. Mai,  findet  von  9 bis 11.30 Uhr
sfött.

Sprechtag  für  Behinderte
Sprechfög  der  Sozialberatung  für

Behinderte  arn Monfög,  den  19. Mai
in  Landeck,  Urichstr.  43, :to6  13 bis
15 Uhr  Sprechstunden,  Tel.
.05442/4040:

In  Imst  Sprechstunden  nach  Ver-
eiribarung.

.utpapici'eaiiuiiluiig

in  Flaurling
Am  Samsfög,  17. Mai,  ffihrt  die

Bergretfüng  Flaurling  eine Altpa-
piersammlung  durch.  Die  Bevölke-
rung  wird  gebeten,  das Altpapier  ab
8 Uhr  fttth  gebündelt  und  gut  sicht-
bar  zum  Weg  bereitzuhalten.

Preiskegeln

des SV  Ried
'Der  SV  Ried  lädt  alle  Kegelfreun-

de zum.Preiskegeln  in die Pension
Handle,  Ried  ein.'Die  Veranstaltung
findet  in der  Zeit  vom 9.5. bis

.,25.5.1986  jeweils  am Freifög  von
20-24  Uhr,  Samsfög  von  18-24  Uhr,
Sönnfög  yon 10-13 und 16-24  Uhr
sfött.  '

Die  Preisvt=rteilung  findet  am
25.5.1986  um 21 Uhr  in der Kegel-
bahn  der  Pension  Handle  statt.

Knnr1mqrhimg

Die  Agrargemeinschaft  Zehent-
schafi  Landeck/Stanz  gibt  bekannt,
daß am Pfingstrnonfög  in der Zeit
von  8 -12  Uhr  beirn  Waldaufseher
SchlatterWernerfifrdie  Selbstschlä-
geret:  das Bau-  und  Breruföolz  abge-
geben  wird.  Der  Obmann

Sportverein  Prutz
Der  SportvereinPnitzveranstaltet

heuer  wieder  das traditionelle  Raiff-

eisen  Pfingsturnier  in Prutz.  Spiel-
zeiten:  Samsfögs  von  9.54 Uhr  bis
18.06  und  Sonnfögs  von  9.00 Uhr  bis
12.15  Vorrundenspiele;  12.18  Uhrbis
U.28  Altherren  Prutz  - RSV  Hon-
stetten,  Finalspielevon  13.30  kJhrbis
18.05.

Weiters  veranstaltet  der  SV Pnitz
am Samsfög,  dem  17. 5. einen  Biera-
bend  im Innenhof  der  hauptschule
Prutz  mit  Discosound,  arn Sonnfögl
dem 18. 5. einen  Sportball  mit  den

.»Tir.  Nachtschwärmern«.  Große
Tombola.

Musikfest  in  Pians
am 17., 18. und  19. Mai  1986

Programm:

Pfingstsamstag,  17. Mat  1986
ab 20 Uhr  Unterhalfüngsmusik  und
Tanz  mit  den  bekannten  ++Villerspat-

zen«  aus Tirol.
Eintritt:  S 50.  -
Pfingstsonnfög,  18. Mai  1986
ab 20 Uhr  Tanz  und  Stimmung  mit
den »Kathreiner  Musikantenii  aus
der  Steiermark.  Eintritt:  S 50.  -
Pfuigstmontag,  19. Mai  1986
9 Uhr  Feldmesse  im Festzelt,  um-
ratunt  von  der  MK  Schönwies,  an-
schließend  -Frühschoppenkonzert
rnit  der  MK-Schönwies,  Leifüng
OSR  Rudolf  Falch,  Eintritt  frei.
13.30 Uhr  Einzug  vom  Dorfplatz
zum  Festzelt  rnit  der  Schützenkom-
panie  Pians,  MK-Sfönz,  Fließ  und
Pians,  anschließend  Konzert  der
Gastkapellen,  ab 19 Uhr  Tanz und
Unterhaltung  zum  Fesföusklang  mit
den »Tiroler  Nachtschwärmern«.
Eintritt:  S 50.-

Landecker

Jägerschießen  1986
Die  Bezirksgruppe  Landeck  des

Tiroler  Landesjagdschutzvereines  .
1875 veranstaltet  an den  angeführten  
Tagen  folgende  SchieJ3en:

Wurftaubenschießen  am Sonnfög,
den  25. Mai  1986  von  9.00  bis 19.00
Uhr.  Schießplatz:  Ca. 1 km  östlich
von Zams im Auffangbecken  des
Kieswerkes  Praunföuer/  Swietelsky.
Gebühren:  Stammeinlage  S IOO.-,
damit  sind  bezahlt  die Sföndgebühr
und  1. SerieWurftaubenzu20Sfück.

Wildscheibe  am -Samsfög,  den
31. Mai  1986,  ab 13.00  Uhr  und  arn
Sonntag,  den 1. Juni  1986  von  9.00
bis  17.00 'Uhr.  Schießsfönd:  K.K.
Schießsfönd  Landeck  (oberhalb
Schloß  Landeck).

Klasseneinteilung:  Wurftauben-
schießen  l  Klasse,  Wildscheibe:
Damen-  und  Herrenklasse,  Kombi-
nation.

Gebühren  zu  Wildscheibe:
Stammqinlage  S 150.  -  (damit  sind
bezahlt  die. Standgebühr  und 3 Se- 
.rien,  A 10 SchuJ}).

Preise:  Pokale-Zinn-Gutschei
und  viele  Sachpreise.

Veisichening:  Versichert  istjede
der eine gültige  Tiroler  Jagdkax
1986/87  besitzt  oder  Mitglied  eini
Schützengilde  ist. Trifft  dies nic.
zu, so ist ein einmaliger  Zuschlt
vonS  30.  -  beider  1. Seriezuleistei

Bei  ausgespmchen  schlechtt
Witterung  findet  das Wurfföuber
schießen  nicht  sfött. Leihgeweht
stehen  zur  Verfügung.

Iandeck

Heirat:  9.5. Maurer  Wilhelm  unt
Gerda  Huter.  beide  aus Landeck.
Geburten:  5.5.  Kreter  Doninique
Gerald.  Tandl  Janine
Fließ

Heirat:  9.5. Thomas  Landerer  und
Regina  Anifö  Knabl,  beide  aus Fließ
Geburt:  3.5. Pichler  Martina
Strengen

Heirat:  9.5. Helmut  Albert  Pircher
und  Katharina  Anna'Waldner.  beide
aus Strengen,  Juen Karl,  Strengen
und  Widemann  Judith.  St. Jakob

Sterbefall:  5.5. Caroline  Thöni,  geb.
1903

Fendels

Heirat:  9.5. Schranz  Bruno.  Fendels
und  Hammerle  Hildegard,  Salzburg
Kauns

Heirat:  10.5. Felbermayr  Siögfried
und  Petscher  Sonja,  beide  aus Kauns
Serfaus

Heirat:  10.5. Thöni  Josef. Untertö-
sens und Jennewein  Renate  Inge-
borg,  Nauders

Pfunds

Geburt:  2.5. Öttl Stephanie  Anja
Kappl

Geburt:  2.5. Huber  Heidi  Anna
Galtür:

Geburt:  3.5. Tschan  Martin
Zams:

Geburt:  5.5. Wasle  Daniel
Heirat:  2.5. Zangerle  Josef  Andrä
und  Wille  Armela  Maria.  beide  aus
Zams:  Penz  Konrad  Johann  und  Sie-
'gele Angelika, beide aus 2ams
Flirsch

Sterbefall:  4.5.  Sigl  Maria  Aloisia
Pians

Sterbefall:  6,5. Mathoy  Ida
Schönwies

Heirat:  2.5.  Tilg  Arföur,  Schönwies
und  Walser  Verena.  Zams
Bezirk  Imst

Geburten:  2.5. Vögele  Sandra,  Im-
sterberg.  4.5. Ewerz  Anifö  Getda,
Imst..  4.5.  Mark  Peter  Martin.  Im-
sterberg,  5.5. Neurauther  Tatjana,
Umhausen

Sterbefall:  6.5. Praxmarer  Rosina,
Sölden



n Samsfög, 24. Mäi  1986  -

ach zwei  Jahren ist es wieder  so-

eit: viele  junge  Menschen  werden

=meinsam eine Nacht  wandernd,

ngend,  betend,  lachend,  diskutie-

:ndverbrmgen.  Die  Nacht  wird  die a

üm Samsfög (24.5.)  auf Soruifög

25.5.) sein, die Veransföltung  wird

ich auf  den Großraum  Hall  erstrek-

en (Hall,  Mils,  Gnadenwald,  Frit-

.ens, Baumkirchen,  Mils,  Hall).

Erwartet werden  einige  hunderte

reilnehmer  aus ganz Tirol,  denn  die

Nachtwanderung  (+»Nacht junger

::hristen«)  liat  bereits  Tradition,  sie

findöt  zum 6. Mal'  sfött. Das Motto

lautet  diesmal:  »Wi4er  die Resigna-

tion  (Steh auf  und  folge  mir  nach)«.

Die  Eröffnung  beginnt  um 20 Uhr

amOberenSfödtplatzinHall.
 Gegen

Mitternacht  wird  es einige  Angebote

geben  wie Filrrie,  Diskussionen,

Lieder  lernen,  Medifötion,  Bibelral-

lye,  Diaschau  usw. (alles  in Gnaden-

wald).  Erstmal  wird'es  die Meßfeier

nicht  am Schluß  der Nacht,  sondern

bereits  um 2 Uhr  geben: geplant  ist

eine Feldmesse.  'Abschließen  wird

die  Nachtwanderung  mit  einem

Morgengebet  in der neuen ScMneg-

gerKirche  um 5.30 Uhr.

Mitzunehmen  sind.Teilnehrnerbei-

' trag (8 30.-),  Jause; Regenschutz,

Kuli,  usw. Das Mindestalter  beträgt

15 Jahre, nach obenhin  gibt  es keine

Grenze,  Brwa6hsene  sind also gern

gesehfö.  . 

Die  Anfahrt  zu derVeranstaltung  Or-'

ganisipren  teilweise  die Dekanate

selber  (mit  Bussen  -  vielleicht  tun

sich Pfarren  aus Tälern  zusamm'en!)

=vielewerdenmitdenZügen
 anrei-

sen, die sförk  verbilligte  Fahrpreise

haben. DieKartendaffir.sind.infol-

geüden  Zügen  erhfütlich:

Landeck  - 17.30 Uhr, Innsbnick  -

19.35 Uhr;  Jenbach  - 18.15 TJhr.'

rWeitere  Information:

Kath.  Jugend Tirol,  Region  Ober-

land,  Schulhausplatz  7, 6500  Land-

eök, Tel. 05442/406  von Diensfög

bis Donnersfög  von 17 bis 19 Uhr.

TlRO[:ER

SENJORENBUND

Orlsgruppe  Landeck

Obmann  Hans  Schiöllei

Unsere  diesjährige  Fünf-Tage-Fahrt'  i

' in die Steiermark  findet  in der Zeit

vom 10. bis  14. Juni 1986 sfött. Wäh-

rend unseres Aufönthaltes  in der

SteiermarksindwirinKrieglach,irn
 '

Gasthof»Stocker«iuntergebracht.
 Bs

stehen- Zweibett-  und Dreibettzim-

mer, teilweise  mit  Dusche-WC  zur

Verfiigung,  für  die bei der Anmel-

dung gesonderte  Listen  aufliegen.

Für  diese Fahrt  wird  nur  ein Bus mit

58 Sitzplätzen  eingesetzt.  Die  An-

ordnung  der Sitzplätze  wird  wieder

vom engeren Ausschuß  nach Alter

und Fahmerträglichkeit  der Teil-

nehmer  vorgenommen.

Anmeldungen  für  diese Fahrt  wer-

"den  ab Monfög,  dem: 26.5.1986,

',8 Uhr  im Kiosk  'Matt.  entgegenge-

nommen.  Letzter  Anmeldetermin

ist  Monfög,  2.6.1986, 12 Uhr.  Als  an-

gemeldet  gilt  nur der Teilnehmer,

der  auch die  Fahrtkosten  bei  der An-

meldung  entrichtet.  An  dieser  Fahrt

könnensichnurMitgliederderOrts-
gruppe  Landeck  beteiligen.  s

Sfödtpfarre  Landeck

Sonnfög,  18.5.1986, Pfingsten  -

 Hochfest  der Herabkunft  des Hl.

Geistes,  9.30  Uhr  Pfingstgottes-

dienstfflrFerdinandKrismer,
 Anton

Dobrovolny,  ErichHofmann,  19 Uhr

Hl. Messe fiir  Helga  geb. Scherl,

EgonPinzgerundMutter,  Hildegard

uiid  Maföilde  Wadlitzer

Montag,  19.5.1986, Pfingstmon-

tag, 9.30 Uhr  Familiengottesdienst

für  Fam. Posch und Agathe  Rimml,

..AnnaPlattner  geb. Rudig,  Verst.  der

.Fam.  Plattner-Haller,  19 Uhr

Abendmesse  gesfütet  vom Naaba

Sanom  Chor  fiir  Eugen  Schmendin-

gär, Fritz  und Franziska  Walser,,

Alois Schranz und Maria EBger.

Dienstag,  20.5.1986,  19.30 Uhr

Hl.  Messe fiir  Johann  Bock,  Anna

Naumann,  Rudolf  Kircher,  20 Uhr

Taüfgespräch  '

Mittwoch,  21.5.1986, 19.30 Uhr

Hl.  MessefürElfriedeHuber,  Verst.,

.ader Fam. Gritsch,  -Verst. der Fam.

' Sföudacher

Donnerstag,  22:5.1986,  19.30'  [för

Hl.  Messe  für  Verst. der Fam. Öttl-

.Clark,  Verst. der Fam. Kues, Hein-

rich  Schmid

Freifög,  23.5.1986, 19.30 Uhr  HI.

Messe  ffir  Georg  Walter,  Ida Büsel,

Hilde  Unterthiner,  20 Uhr Miffi-

strantenführer  und  JS Führerin-

nenrunde

Samsfög, 24.5.1986, 16 Uhr Hl.

Messe im Altersheim  für  Hermann

Polaroro,  perdinandundAloisiaSal-  

hofer, !8.30  Uhr  Vorabendmessö  fflr

Adolf  Blunder,  Frieda  und Emil

Hirschberger,  Verst.  der  Fam.'

Neuner-Beer-Schrott

Sonntag,  25.5.1986,  Dreifiiltig-

keitssonnfög,  9.30 Uhr  Familiengot-

tesdienst  ftir  Irma  Eiterer,  Anna  und

Hans Höllrigl,  Hermine  Gstir  geb.'

Wille,  19 UhrHl.  MessefürHerbert

Auer  und Rosa Walch,  Martha  Mo-

serundSilviaGadermayer,Josefund
 -

Karoline  Probst  und Söhne

Bemerkungen:  Sonnfög,

25.5.1986,  Verlobtensonnfög  im

PfarrzentrumLandeck.  JedenSams-

tag um 17 UhrRosenkranz  das ganze

Jahr

Pfarrkirche  Perjen

Sonnfög,  18.5.1986, Pfingsten  -

.Hochfest  der Herabkunft  des Hl.

Geistes,  8.30 Uhr  Hl.  Messe  für  Jo-

sef und Alberta  Pöll  und fflr  Luise  .

und Jo5ef  Pircher,  IO Uhr  HI.  Messe

' für  die Pfarrgemeinde  und fiir  Jo-

hann Wucherer,  19 Uhr  Hl. Messe

fürBalbinaHergel  und  förHermann

"  Köll

Montag,  19.5.1986, Pfingstmon-

tag, 8.30 Uhr  Hl. Messe  fiir  Helga

0berwegergeb.ScherlJhm.,  10{Jhr

Hl.  MeöseffirAlbertHolzerundför

diePfarrgerrleinde,  19 Utu'  Hl.  Mes-

se fiir  Josefine  Girardelli  Jhrn. und

für  Theresia  Weigand  Jhm.

Diensfög,  20.5.1986, 7 Uhr  Hl.

 Messe  ffir  Josef  und Johanna Lins,

fflr  Maria  Klingler  ünd für  Johanna

Gosch,  19 Uhr  Maiandacht

Mittwoch,  21.5.1986, 7 TJhr HI.

Messe  für  Franz  Ehrhart  und-Anna

,PellinundKarlWegleiterundfürJo-
 ,

hann  und  Pauline  Sailer,  19 Uhr  Hl.

Messe fflr  Alois  Spiss und Joharu'i

GzbingerundfürFerdinandHauser
Jhm.

. Donnerstag,  22.5.1986,  7 Uhr  Hl.

Messe fflr Engelbe@ Marth,  für

Franz  Schöpf  und für  Rosa Gringin-  '

ger, 19 ?Thr Maiandacht

Freifög,  23.5.1986,  7 UhrHl.  Mes-

se fflr  Luise  Rappold,  fflr  Josef  und

Johann Scheiber  und für  Josefa

Raich,'  19 Uhr  Maiandacht

Samstag, 24.5.1986, 19 Uhr  H1.

Messe fflr  Benedikt  Scheiber, für.'

Engelbert  Pedrazolli  Jhm. und fiir

Roman  und Johanna  Tilg

' Pfbiikirclie  Bruggen

EltÖrn Johann und Aloisia  Maidel,

19.30UhrH1.  MesseftirMidiHuber

Diensfög,  20.5.1986,  Hl.  Bernhar-

md"enssvöo-nffirs"Jeonsaef Kr19a3uOtsc'hnreiJduegrend-':
Mittwoch,  21.5.1986, 8 Uhr Hl.

, Messe fflr  Paul Prandtauer, 19.30

Uhr  Maiandacht  '

Donnerstäg,  22.5.1986,  17 Uhr

Kindermesse  fflr  Alfred  Schweiger,

19.30 Uhr  Maiandacht

Freifög,  23.5.1986,  19.30  Uhr

Frauenmesse  fiir  verstorbene  Eltern

Girärdelli, anschließendBibelabend
der Frauen

Satnstag, 24.5.1986, 8 Uhr Hl.

Messe für  Ernst  Senn, 17 Uhr  Mai-

andacht  der Kinder/Beichtgelegen-

heit,  19.30 Uhr  Maiandacht

Pfarrkirche  Zams

Sonnfög,  18.5.1986,  Hochfest

Pfingsten,  8.30 Uhr  Hl.  Amt  fiir  die

Pfarrfamüie,  10.30 Uhr  Choramt  als

Jahresamt $  Margareth  und Ale-

xander  Sföw, 19.30 Uhr  Maiandacht

Monfög,  19.5.1986, Pfingstmon-'

fög, 8.30 Ühr  Hl.  Amt  fflr  alle Ver-

storbenen Steinhauser,  10.30 Uhr

Jahresamt  für  Maria  Schuler,  19.30

{Jhr  Maiandacht

Diensfög,  20.5.1986,  Hl.  &'rnhar-

dinvonSiena,  19.30UbiBundjnesse

. für  Michael  Kappacher  '

Mittwoch,  21.5.1986, Hl.  Her-

mann  Josef, 7.15 Uhr  ScMlermesse'

als Jahresmesse  fflr  Eltern  und Ge-

s<:hwisterPerkhofer,  19.30  Uhr  Mai-

andacht

Donnersfög,  22.5.1986,  19.30 Uhr

Jahresmesse  fflr  Aloisia  Gabl

Freitag,  23.5.1986, 7.15 Uhr  Jah-

resmesse  fiir  Anna  und Johann  Laa'

ner, 19.30 Uhr  Maiandacht

Sarnsfög, 24.5.1986,  Mariensams-

. tag, 7.15 UhrHl.  MesseftirdiePfarr-

farnilie,  19.30 Thr  Jahresmesse  für

Geschwister  Stocker

Sonnfög,'  25.5.1986,  Dreifaltig-

keitssonnfög,  8.30 UhrJahresamtför

Johann  und Amalia  Thurner,  10.30

Uhr  Hl.  Messe nach Meinung  G.,

19.30 Uhr  Maiandacht

Evangelische

Gnttpsrlipnste

Sonnfög,  18.5.1986: 9 Uhr  Imst

Monfög;  19.5.1986:  9.30  Uhr

Landeck  Konfirmation  .

Sonnfög, 25.5.1986:  9 kJhr Imst

Nr'n"ipüztülischi

Kirche

Gottesdienst  in  Zam!i,  Alte  Bun-

,desstraße 12. Die  Gottesdienste  sind

jedermann  zugänglich.  Interessierte

sind  herzlich  willkommen.

, Pfingstsonnfög,  18.5.1986: 10 Uhi

{Jbertragung  in  Innsbnick,  an

. Abend  kein  Gottesdienst.



Auftakt  in  der  Oberlandliga
Agi  vcrgangenen  Wochenende  nah-
mendie  19VereinederOberlandliga

wiederdieMeisterschäftauf.  Gleich
in  dieser  ersten  Ffühjahrstunde  ver-
lor  Herbstmeister  Kappl  die  Tabel-
lenföhnung  durch  eine  unnötige  O:1
Niederlage  gegen  Kaunertal.
Pfunds  übernatun  nach  dem  klaren

,Auswärtssieg  in Pettneu  die  Tabel-
lenfiihrungunddaauchdieVerfolger

Fließ  und  Strengen  ihre  Spiele  ge-
waniienistnundas  Fühningsquaffett
noch  enger  zusengerückt.  Für
Spannung  in  der  nächsten  Runde  ist
also  gesorgt.

In  der  n. Klasse  baute,  Kauns  seine
Führungaus,  daderschärfsteVerfol-

ger  Nauders  in See überraschend
)ch  mit  6:0  geschlagen  wurde.

. L:ok  Landeck  ickte  nach  dem  2:0
ErfolginTösens  aufden2.  Platzvor.'
Schlußlicht  Flirsch  besiegte  Galtür
mit  3:2  und  konnte  den  Anschluß
wahren.

DienächsteRundefindetam24.  und
25. Mai  sfött:

1.  Klasse:

St. Anton  -  Pettneu

Pfunds  -  Kaunertal

Fjieß  -  Kappl

Grins  -  Strengen

2. Klasse:

Ried  -  Kauns

Ischgl  =  See

Galfür  -  Nauders

Lok  Landeck  -  Flirsch
Sfönz  -  Tösens

I.  Klasse:

FC  Pians  -  FC  Strengen
1:5  (1:1)

Jie  neu formierte  Pianner  Mann-
;haft  ging durch ein Tor VO!l Schöpf

Hans  mit  l:O  in  Führung,  doch  Stren-.
gen  konnte  noch  vor  der'Pause  den
Ausgleich  erzielen.  Die  PIianner  ver-
gaben  außerdem  noch  einen  Elfme-
ter. In  der  2. Halbzeit  übernahmen
dann  die  Gäste  das Kommando  und
erzielten  einen  verdienten  Sieg.  Die
Gastgeber  k"impften  bis  zum
Schlußpfiffunverdrossen  weiterund
erwiesen  sich als  faire  'Verlierer.
Schöpf  Hansi  fflr  die  Gastgeber  so-
wie  Pircher  Reinhard  2 x, Munge-
nast  Bernhard  2 x und  Hellweger
Wernerfür  StrengenerzieltedieTore

in  diesem  Spiel.'

FC  KaunerföJ  -  FC  Raika  Kappl
I:O (l:0)
In  der  1. Fihjahrsrunde  mußte;  Ta-
bellenführer.Kappl  beidae'PuÖkte im
hunertal  lassen.  Die  Gästeawaren
zwa!  fast während  der gesamten
Spielzeit  überlegen,  vergaben  aber
die besten  Torchancen  oder  trafen
riur  die  Latte  oder  den  Pfosten.
Außerdem  haderten  die  Kappler  mit
'lem  Schiedsrichter,  der  wohl  einige
HÖimtendenz  erke'nnen  ließ.

. Wenn  man  aber  solcher  Chancen,
wie  sie  die  Kappler  ip  diesem  Spiel
vorfanden,  nichtnützt,  bewahrheitet
sich  eben  die  FuJ3ba11weisheit,
»Tore,  die  man  selbst  nicht  schießt
uSW. uSW. uPW. ..
FC  Pettneu  -  SV  Raika  Pfunds
O:S  (0:2)

Pettneu  koruite  dieses  Spiel  besten-
falls  mit  einer  Reservemaru'ischaft
bestreiten  (Muttertag,  Verletzun-
gen...),  und  mußte  daher  gegen  den
Tabellenzweiten  Pfunds  eine  klare
Niederlage  hinnehmen.

Die  Gastgeberkonnten  nurindener-
sten  20  Minuten  das Spiel  ausgegli-
cQen gesfölten,  dann  übernatunen
die'  Pfundser  das Kornmando,  und
die  Pettneuer  konnten  in dieser  je-
derzeit  fairen  Partie  nur  mehr  ein
Rückzugsgefecht  liefern.  -

FC  Fließ  -  FC  Grins
1:O  (O:O)

Ineinem  ausgeglichenenSpielkonn-

te die  FlieBer  Mannschaft  durch  ein
Tor  von  Bock  Norbert  beide  Punkte
erobern.

In  diesem  eher  schwachen  Spiel  do-
minierten  die  Abwehrreihen.

II.  Klasse:

FC  Tösens  -  Lok  Iandeck  '
0:2  (O:I)  '

Die  technisch  bessere  Mannschaft
aus Landeck  konnte  in  Tösens  einen
verdienten  Sieg  landen.  Nach  dem
Führungsireffer  in der  ersten  Spiel-
hälfte  drängten  die  Hausherren  wohl  -
auf  den  Ausgleich,  doch  aus einem
Konter  fiel  dann  in der  2. Halbzeit
der  entscheidende  2. Treffer  für  Lok
Landeck.

FC  Flirsch  -  FC  Galtür
3:2  (1:l)

Endlich  konnten  die  Flirscher  wie-
der  einma1  einen  Sieg  ihrer  Mann-
schaft  bejubeln.'

Die  Gäste  aus dem  Paznaun  konnten
mit  3:2  besiegt  werden.  Die  erste
Spielhälfteverliefausgeglichen,  und
auch  in der  2. Halbzeit  stand  das
Spiel  1ange Zeit  aut'  des Messers
Schneide.

Bereits  in der  2.yMinute  brachte
Traxl  ,Manfred  die  Flirscher  mit  l:O
fö Führung,  doch  bäreits  wenig  spä-
ter gelang  PfeiFer  Paul  'der  Aus-
gleich.  Falch  Andreas  brachte  die
qastgeber  inder49.  Minuteerneut  in
Führung.  DochwiederwaresPfeifer

Paul,  der  in der  75. Minute  derr  er-
neuten  Ausgleich  herstellte,  efüe in
der  79. Minute  Prisnegger  Hans'Pe-
ter der  vielumjubelte'  Siejeitreffer
gelang.  Der  FC  Flirsch  nahm  auch
einen  Obmannwechsel  vor. Neuer
Obmann  ist'  ab  sofort  Wechner
Wilfried.  '

FC  See  -  FC  Nauders
6:0  (2:0)

Eine  empfindliche  Niederlage  muß-
te der  Tabe1lenzweiteNauders  inSee
hinnehmen.

Es muß  allerdings  gesagt  werden,
daJ3 die   Nauderer  stark  ersatzge-
schwächt  antreten  mtiBten  und  daher
nie  die  Normalform  erreichen
konnten.

Die  Paznauner  wiederum  warfeten
mit  eing,y  geschlossenen  Mann-
schaftsleisfüng  auf  und  1ie13en das
schwache  Abschneiden  im
Herbstdurchgang  vergessen.  Tsctfü
derer  Walter  (2 x),  Zangerl  Alfons,
Zangerl  Norbert,  Schmid  Bernhard
undTaschler  Rudi  erzieltendie  Tref-
fer  ffir  die  Gastgeber.

FC  Kauns  -  SV  Ischgl
4:0  (3:0)

- In  diesem  jederzeit  fairen  Spiel  hat-
ten  die  Gäste  aus dem  Paznaun  nie
die Chance,  die  Partie  zu  gewinnen.
$unswarständigfeldüber1egenund

legte  bereits  in  der  1. Halbzeit  mit  3
Toren  den Grundstein  zu diesem
Erfolg.

Neururer  Johann  (3 x) und  Stöckl
Werner  erzielten  die  Tore  der
Gastgeber.

SV  Stanz  -  SV  Ried
3:0  (I:O)

In  dieser  fairen  Partie  siegte  Sfönz
auch  in dieser  Höhe  verdient.  In  der
Anfangsphase  waren  die  Gästeüber-
legen,  vergabenabereinigeguteEin-

schußmöglichkeiten.  Dann  aber  ka-
men  die Hausherren  immer  mehr

. auf,  und  als  Schimpfößl  Herbert  per
Kopf  das l:O  erzielte,  war  der  Bann
gebrochen.  Nach  Seitenwechsel  war
es wieder  Schimpfößl  Herbert,  der
auf 2:O erhöhte,  und  damit  war  die
Entscheidunggefallen.  Nacheinigen
vergebenen  Torchancerrstellte  dann

schließ1ichZangerleErwindenEnd-

stand  von  3:O  her.

Schiedsrichter  Kuel  wardem  Spiel
ein  ausgezeichneter  Leiter.

Thbelle  I.  KlassÖ:

l.  Pfunds  9 5 3122:17  13
2. Kappl  . 9 5 2 2 34:14  12
3. FlieB  9 5 2 2 25:17  12
4. Strengen  9 4 4122:16  12
5. Grins  a 9 4 0 5 21:22  8
6. St. Anton  8 4 0 4 16:18  8
7. Kaunertal  9 4 0 511:21  8
8. Pians  9 2 0 7 22:35  4
9. Pettneu  ' 911710:33  3

Tabelle  II.  Klasse:

1. Kauns  lO  910  40: 7 19
2. Lok  Landeck  10  6 3141:18  15
3. Nauders  lO 6 2 2 40:27  14
4. Stanz  10  514  35:2211
5. Tösens-  lO  4 0 6 16:31  8
6. Ried  IO 2 3 5 19:24  7
7. See  lO  316  24:34  7
8. Ischgl  10  3 2 5 16::'1  7
9. Galtür  10  31617:38  7

10.  Flirsch  10  217  21:37  5

Die  Zusatzpension  zur
Sicherung  ihres  Wohlstandes

Wer  möchte  nicht  nach  dem  Ein-
trittiödenRuhesföndseinenLebens-

. standard  beibehalten?

Die  gesetzliche  Sozialversiche-
rung  in Österreich  bietet  wohl  eine
Basisversorgung,  welche  jedoch
fa1lweise  beträchtlich  iinter  dem

, letzten  Monatseinkommen  liegt.
Nochgravierenderwerdendiefinan-

ziellenEngpässebei  Früh-,  Witwen-
und  Waisenpensionen.  Obwohl  der
Staat  berei7s  beachtliche  Zuschüsse
zur  Finanzierung  der  Pensioneri  lei-
stet,  -  1984  warenes  37,7 Milliarden
Schilling,  1987 werden  es rund  59
Milliarden  sein  und  1990  werden  be-
reits  75' M'illiarden  aus den  Budgetf
mitteln  des Staates  'eingebracht  wer-
den müssön  l  bedeutet  das Aus-
scheiden  aus dem  Berufsleben  eine
finan:ielle  Einbuße,  die nur  durch
Eigenvorsorge  abgedeckt  werden

kann.

Um  den  Informationsbedurfnis

gerechtwerdenzukönnen,  bietetdie
SPARVOR  'Landeck  in Zusammen-
arbeit  mit  der  Volksbank-Victoria-
Versicherungein  nefüs  Pensionsser-'
vice  an.

Mittels  einiger  Daten  kann  bereits
der  gesetzliche  Pensionsanspnich
und g1eichzeitig  die Versorgungs-
lücke,  a1so die  Differenz  zwischen
Aktiveinkommen  und  der  Soziafüer-
sicherungspension  errechnet  wer-
den.  Als  Beratungs-  und  Entschei-
dungshilfe  für  eine  bedarfsgerechte
Zusatzpension  werden  auf  Wunsch
mehrere  Lösungsvorschläge  kosten-
los  ausgearbeitet.

Das  neue  Pensionsservice  zur  Ei-
genvorsorge  bieten  a11e SPARVOR-

'Geschäftsstelleri'  im  Bezirk
L;andeck.



Tennisclub  T,andeck
Saisonsfört  mit  großem  Eröffnungsturnier

Vorkurzemfanddas  beliebteSekt-

rnier  mit  Grillparty  'bei  schönem

etter  "auf  den  Landecker  Tennis-

ätzen  sfött.  Als  Prers  winkte  den

egern  eine  Flasche  Sekt  und  zu-

.tzlich  IO.OOO. -  in bar.  Dieses  Er-

'fnungsturnierdes  TC:Lwarwieder

n sehr  großer  Erfolg;.  haben  sich

ich  über  60  Mitgliederdaranbetei-

gt. Viele  Te.ilnehrrier  spielten  das

Match  in  ihrem  Leben,  alle  waren

iit.großem  Eifer  bei  der  Sachc.  Be-

:hwingt  durch  den  Sekt  ging  alles,

iiöhter,  auchdiegegrilltenSpeziaIi-

iten  mundeten  allen.

Schliefüich  siegten  Frau  Vene-

y/Senn.  Robert  vor  Falkner

istrid/Rudig  Günföer  und  Irsic  Ka-

in/Josef  Bögl.  Die  abschließende

'reisverteilung  durch  Harald  Pesjak

ind  Präsident  Heinz  Dittrich  runde-

e die  Veranstaltung  ab und  alle  wa-

'en überrascht  als  sich  das  Preisgeld

tonS  lO.(X)O.-alsLireherausstellte!

rirolerMeisterschaft  ("'pip1plgn  1aiiit

3ei1age):

Die  l.  Runde  wurde  durch  die  Ra-

fioaktivität  in  Mitleidenschaft  gezo-

gen und  wurde  auf  einen  ypäterep

Zeitzpunkt  verschoben,  nur  TCL  I

spielte gegen K.itzbühel I.

2. Runde:

31.5.

Kundl  - TüL  Damen

TI  I - TC[  Senioren

1.6.

Wörgl  n - TCL  I

TCL  n  - ZamsI

TCL  n  - ZamsI

TCL  nI  - Telfs  III

3. Runde:

7.6.

TCL  - Damen  - Kitzbühel  I

TCL  - Senioren  - TI  II

8.6.

TCL  I - TI  I

Ehrwald  I - TCL  II

Pfaffenhofen  I - TCL  III

4.  'Runde:
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Rattenberg  - TCL  Damen

TCL  - Senioren  l IEV  I

' Pfingstturnier

in Strengen

Anläßlich  seines  lOjährigen  Be-.

standsjubiläumsverapstaltetderFC-

Strengen  'ein  Pfingstturnier  mit

Mannsctiaften   aus  'Deutschland

(Bielefeld  und  Bondorf),  Vorar)-

berg,  Grins  und  Strengen.

Programm:  Samstag,  17.5. um43

Uhr  Beginn  der  Gruppenspiele.

,Sonntag,  18.,5. ii'm 1130.UhrBeginn

der  Finalrunde,  ca:  15.30  Uhr.

Endspiel.

Um  20.30  Uhr  findet  der  Jubiläums-

ball  rriit  Preisverteilung  im  GasthoF

Pqst  in Strengen  statt.  Der  FC  Stren-

gen  freu't'sich.aufein  zahlreiches  Pu-

' blikum.  ' -

21.6.:

TCL  - Darnen  - Kitzbühel  II

Fulpmes  - TfCL  - Senioren

TCL  I - Zell  a.- Z.  I

Sautens.I  - TCL  n

Haiming  n - TCI:  m

Ersatztermine:

l. Ersatztermin:  17.-19.5.

2. Ersatztermin:  24./25.5.

3. Ersatztermin:  29.5.

Ersatztermin  und  Aufstiegsspiele

28.6. oder  Aufstiegsspiele  5.7.

Spielbeginn:  Herren,  Sonnfög

9 Uhr.  Damen  und  Senioren.  Sams-

tag 14 Uhr.

o,:o  Is'r DAS NICH'T  DOLL



Der
Erpresserbrief

Der  bertthmte  Mann  entließ  sie  mit
einer  knappen  Handbewegung.  In-
spektorCarterund  SergeantGraham

suchten  sich  ihren  Weg  ins  Vorzim-
mer  zuick  durch  einen  prunkvoll
herabwallenden  Vorhand.  »Sollten
Sie  nicht  lieber  den  Brief  mitneh-
men?«  fragte  Sir  William  Syfüester

aleise.  »Sie  werden  ihn  doch  sicher
den  anderen  zeigen  wollen  -  sie  ha-

nisch,  während  die  Privatsekretärin

eine  Rufknopf  dfückte.  Peter  Dun-
nett  trat  ein  und  die  Dame  Lydia  zog
sich  diskret  zuick.

Inspektor  Carter  musterte  den  jun-
gen  Mann.  +»Fürs erste  möchte  ich
nur  wissen,  was Sie  zwischen  eins
und  drei  gemacht  haben«i,  sagte  er.
»mir  wissen,  da13 der  Erpresserbrief
auf  Sir  Williams  Schreibtisch  lande-
te, während  er  zu Tisch  war.«i

Dunnett's  Gesicht  ersförrte  in  über-
triebener  Konzentratiori.  »Ich  ging
um  ein  Uhrin  dieBibliothek,  umein
wenig  zu lesen.  Punkt  zwei  war  ich

Bein  aufs  andere  trat.  Br  warf  eine
Frage  ein,  die  sofort  heftig  verneirit
wurde.  +>Nein!  Selbstverständlich

habe  ich  keinen  Brief  auf  Sir  Wil-
liams  Tisch  gelegt,'während  ich  im

Zimmer wa4«,  sagte Dunnett  heftig.
Als  Carter  fön  entließ,  platztö  Dun-
nett  in einem  Anflug  von  vertrauli-
cher  Offenheit  heraus:  »»Hören  Sie,
ich  weiß,  daß  Sie  mich  verdächtigen
-  aber  wenn  ich  einen  Millionär  er-
pressen  würde,  dann  doch  wohl  um
mehr  als lOOO Pfund!«

Als  'sich  die  Tür  hinter  Dunnett  ge-
schlossen  hatte,  atmete  Sergeant
Grahffim hörbar  aus.  »Al]es  Schwin-
del,  Sir««, murmelte  er. »Die  kannten
sich  beideviel  zu  gut  in  SirWilliams
Privatleben  aus. Komischer  Erpres-
serbrief  übrigens..ganze  Wörter  aus
qinem  Buch  äusgeschnitten  und  auf-
gekleb(i«,

Lydia  Lester  kam  wieder  in  ihr  Zim-
mer  und  wischte  einen  unsichtbaren
Faden  yon  ihrem  Kostüm.  »:Zu
dumm,  daß Sie die zerschnittene

Buchseite  in  den  Kamin  warfen,

Sie  in  Sir  Williams  Papierkorb  i
den.  Aber  Sie  sind  so gewissenh.

daß ich  annehrne,  Sie  können  s
wenigstens  an  den  Titel  des Bucl
erinnern,  aus dem  sie stamml
wandte  sich  Carter  an sie.  Übrigi
-  wann  ging  Sir  William  überhai
zu  Tisch?«

Frau  Lester  errötete  leicht  bei  C
ters Kompliment.  »ES  war  ger
1 Uhr  14 auf  meiner  Uhr,  Herr
spektor,  undandenTitelerinnerei

mich  genau.  Das  Buch  hieß  »[

Wegzum  Wbhlstand«.  Ichhabenäi
lich  ein  sozusagen  fotographisch

Gedächtnis  -  und  da  es nur  ein  ei
ziges  Blatt  war,  kafüi  ich  mich  sog
an die  Seitenzahlen  54  und  55 eri
nern  -  nur  kann  ich  einfach  nic
glauben,  daß  es jemand  aÜs diese
Haus  gefön  haben  soll«.

gergeant Graham  räusperte  sichla
und  blätterte  in seinem  Notizbucl
»Warten  Sie...Sie  waren  um zeh
nach  zwei  vom  Mitfögstisc
zuick?«

»Nach  Ihrer  Uhr?«  setzte  Carterhit
zu.  AlsLydiaLesternickte,  beendel
derInspektordieBefragung  und  eni
ließ  die  Sekretärin.

»Nun,  Graharn,«  wollte  er wissen
»wer  ist denn  in diesem  korrekte
Haus  der  große  Lügner?«
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ben ihn noch  nicht  gesehen.«  Im
Empfangsraum-  herrschte  eine  kno-'.
chige,  affektiert  wirkende  Dame  na-
mens  Lydia  Lester.  Carter  ließ  seine
Augen  über  die  nüchterne  und
nichtssagende  Büroeinrichtung  glei-
ten. E.in kleiner.Reisewecker  auf
dem  Schreibtisch  zeigte  ein  Viertel
vor  fünf;  er ging  sechs  Minuten
nach.  -

++Sir William  bat  mich,  Ihnen  jegli-
cheHilfezukommenzu1assen,«  sag-
te Frau  Lester  und  strich  ihren  ohne-
hin  makellosen  Rock  glatt.  »Sicher
hat  er Ihnen  bereits  erzählt,  daß  -
außer  mir  natürlich  -  nur  sein  per-
sönlicher  Assistent  von  seiner  klei-
nen...äh,  Unpfü3lichkeit...wume?«

Sergeant  Graham  nickte  mecha-

zuick  und  ging  in Sir  Williams
Zimrner,  um  einige  Akten  durchzu-
sehen.  Lady  Sylvesterverließ  gerade

' den  Raum,  als ich  eintrat.  Ich  blieb
etwazehnMinutendort.  Frau  Lester
war  zu dieser  Zeit  natürlich  auch
schon  vom  Mitfögstisd  zufflck«.
Sergeant  Graham  blickte  seinen
Chef  bedeutungsvoll  an,  während
der  junge  Mann  nervös  von  einem

Die  Ijisung:

Carter  verhaftete  Sandford.  Zu
Anfang  eines  Schachspieles  steht
jedeDameaufeinemFeld  ihrereige-
nen  Farbe,  also  die  weiße  Dame  auf
einem  weiJ3en  Feld.  Hart  hätte  als
passionierter  Schachspieler  die  wei-
ße Dame  nie  auf  ein  schwarzes  Feld
gestellt.

BOSSELPLAT!

In den 12  Kästchen  befindet  sich
Geld. Auf  jedem  Kästchen  steht, wie-
viel es enthält.  Wie sind die Kästchen
zu verteilen,  damit jedes Kind den
gleichen  Betrag  erhält?

Og = E; + O t + le
09  9 + g + 6E,
Og -  € l + Z l + gZ
Og = z + z + rv :z*  5unsg1



Schöner  Baugrund,  ca. 1.OOO mq in

Zams zu verkaufen.  Tel. 05252/6372.

Heu  zu  verkaufen.  Kappl

Tel. {)5445/6241

Junges  Ehepaar  mit  Kind  sucht  Wohnung  in Landeck,  Prutz

oder  Ried.  Tel. 05476/629n.

Sehloßhotel  NaudÖrs  sucht  Kochlehrling,  Hotel-  und

Gastgewerbeassistenten1ehrling,  Kellnerin  mit

Inkasso,  Zimmermädchen,  Tel.  05473/700

Verkaufe  l Schlafzimmereinrichtung  dunkel  mit  Matratzen,  1 Wofnzimmer-

schrank  (190  cm)  und  dazupassenden  Kleinschrank  (104  cm).  Tel.  05442/3384.

Achtung  Häuslbauer!  Mercedes  Benz  406  D Transporter  mit

B-Führerschein,  Nutzlast  1.300  kg,  typisiert  Mai  1985,  günstig

zu verkaufen.  Tel.  05473-516.

Verkaufe  neuweriige  Brausekabinen,  komplett  um  S 2000.  -  (Neuwert  S 12.000.-)

und komp)ette  Waschbecken  ebenso  billigst  abzugeben.  Tel.  05442/39362  oder  3581

Schwarzer  Adler,  Zams.
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von  KARHU-Lauf-  und  Trainings-

schuhen  und  gleichzeitig  der  wichtigste  ,

Baustein  des  weltweit  einmaligen  Schuh-

Konstruktions-Prinzips  von  KARHU-

TRIPLE BIO ACTION
Das  System  mit  dreifacher  biormechanischer  Wirkung:

1. LuftkissenTM  in der  Fersenpartie

. zur  Stoßdämpfung,  Stabilisierung

und  Führung  des  Fußes.

2. Anatomisch  geformte  Innen-

sohle  sowie  Bontex-Zwischen-

Sohle  für  belastungsfreie  Druck-  

verteilung  und  Seitenstabilität.  ,;

3. Spezielle  Sandwich-Sohlen-

,. KonstruktionfüroptimaIe -'X  .l.i< .
Flexion  des  Vorderfußes.  .

. Das Ergebnis: Leichtes, _ ", _/'_ _
 orthopädisch  gesundes

. Laufen  und  damit  dauer-  ..,,,:  . _ - .  "

'  hafier  Erfolg  und  Spaß  mit  -

KARHU-Lauf-  und Trainings- ' 1.  ..,......

schuhen. Nur erhältlich in l'.. ' ,.,i.,l..,. :.:,,:,.,.'.',,:,'....=i,'.o

-füführenden  Sportfachgeschäffeö
mit  Fachberatung.  

«ttu
' Das  fjnnische  Laufwunder

"'SI)E4l':'/:eL42!!l/"
'  !!ß' 05442/4200ü  Fs 05811D



l Abfahtlen 17. und 24. Mai nach l

I Hotel und Busfahrt ab S 1.990.-. l'

Ö R'eiseb-üm Idemtours im':t,  ä
l  :elefon 05412/4177.

Neuwertige  Schlafzinmiergarnitur  (Doppelbett  mit

Nachtkästchen  und  Kleiderschrank),  massive  Kiefer,  günstig

abzugeben,  Tel.  05443/238

Freundlicher  IXscjockey  sowie  nette  Barkellnerin  für  jeweils

Donnerstag  bis Sonntag  ab sofort  gesucht.  Gasthof  Bergheim,

6531 Ried,  Tel.  05472/6402.
I

24., 25. Mai
29. Mai-1.  Juni
und ab 7. Juni  durchgehend
Tel. 05442/2663

k

Danksapung
-  ------  -'ö  ----ö

I Tiefbewegt  von  der  großen  Anteilnahme  anläßlich  des Ablebens  meiner  lieben  Gattin,  unserer  besten  Mutter,  Schwiegermutter,

Großmutter,  Schwester,  Schwägerin,  Tante,  Frau

Ida  Mathoy
geb.  Gigele

möcpten wir  allen  Verwandten,  Bekannten,  Nachbarn  und  den  vielen  Trauergästen,  die  ihr  das letzte  Geleit  gaben,  für  sie beteten  und

ihr Grab mit Kränzen und  Blumen  schmückten  sowie  für  die vielen  Meßspenden  aufrichtig  danken.

Ein herzliches »Vergelt's  Gott«  dem Hochw. Herrn Pfarrer H. Krejci für  die  tröstenden  Worte  und  die  feierliche  füerdigung.  Ein

besonderer  Dank  gilt  unserem  Sprengelarzt  Dr.  Heinrich  Praxmarer  für  die  stets rasche  und  aufopfernde  ärztliche  Betreuung.

Herzlichen  Dank  möchten  wir  aüch  den  Arzten  und  Schwestern  sowie  dem  Pflegepersonal  des Krankenhauses  Zams  aussprechen.

Wir danken auch dem Kirchenchor Pians für die feierliche Umrahü4ng  des Gottesdienstes.

Pians,  im  Mai  1986  Die  Trauerfamilien

I

Danksagnng

Für  die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres  guten  Vaters,

Schwiegervaters,  Gioßvaters,  Bruders,  Schwagers,  Onkels  und  Paten,  Herrn

Walser  Adolf
danken  wir  auf  diesem  Wege  reöht  herzlich.  Ein  Vergelt's  Gott  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Wilhelm  Sermon

sowie  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Rudolf  Trenker  für  die  feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.

Unser  Dank  gilt  weiters  Herrn  Bruno  Mager  und  Herrn  Bernhard  Rietzler  von  der  Rettung  Landeck  für

ihren  hilfreicheri  Einsatz  und  ihre  Geduld  in seiner  Todessfünde  sowie  den  Ärzten  vom  Krankenhaus

Zams.  Wir  danken  auch  für  die  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden  und  für  die  Teilnahme  an den

Rosenkränzen  und  an der  Beerdigung.

Hochgallmigg,  im  Mai  86 Die  Trauerfamilie

Die  Tiroler  Antwort nkl.: Blaupunkt-Radio,  Laut-
sprecher  und Amenne.

an  die  ausländische nkl.: Radzierkappen  und
Rallye-Stteifen.

nkl.: Front- und Heckspoiler
m Wagenfarbe.

Autoindustrie  N  t  t  t  r  @ N  'nk"'SCh':.fiZug"323  T"o'  'Jffi  '  'JP    4ay  ffl damrf  man sieht,  daß

Design, Ausstauung und l  a Z [l  a ,)  14  ,  ) ,.l  J [  U  l,  Sie jemand sind.



51CHIRN51E  IHRENWOHL/TAND
MITDEM

5PARVOR  -  PEN510NfiERV/CE
DER  V/CTOR/A-VOLK5HANKEN  VERJ"ICHERUNG

6500  Landeck,  Malser  Strasse  mit Geschäftsstellön in, Landeck-Perjen
' Landeck-Öd,  Stanz,  Zams, St.Anton, Ischg1, Galtür, Kappl, Serfaus, Pfunds


